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INTERVIEWREIHE: NEUE EIDGENÖSSISCHE
BERUFSPRÜFUNG PARALEGAL

TEIL 2: PARALEGALS IN DER PRAXIS

Heute im Interview: Svitlana Ehrle, Paralegal mit eidgenössischem 
Fachausweis bei AGON PARTNERS LEGAL AG

Svitlana Ehrle ist eine der ersten 20  Paralegals in der 
Schweiz, die an der Pilotprüfung im Oktober 2022 erfolg-
reich den eidgenössischen Fachausweis Paralegal erwor-
ben haben. Svitlana Ehrle arbeitet seit 2018 als Paralegal 
bei AGON PARTNERS LEGAL AG und setzt sich als Mitar-
beiterin im Prüfungssekretariat Paralegal des Schweizeri-
schen Anwaltsverbandes SAV-FSA für die Verankerung 
des neuen Berufsbilds der Paralegal in der Schweiz ein. Die 
erste reguläre Prüfung findet im März 2025 statt. Weitere 
Informationen unter: www.sav-fsa.ch/paralegal.

Warum sind Paralegals zusehends wichtig?
In den letzten Jahren hat die Rolle der Paralegals in An-
waltskanzleien, im öffentlichen Dienst und bei Unterneh-
men in der Schweiz immer mehr an Wichtigkeit gewon-
nen. In der Zwischenzeit sind sie aus dem juristischen 
Alltag nicht mehr wegzudenken. Regelmässig werden Pa-
ralegals als die rechte Hand der Anwältinnen und Anwälte 
betrachtet. Sie stellen den juristischen Alltag sicher und 
sorgen dafür, dass Prozesse und Abläufe reibungslos 
funktionieren. Paralegals übernehmen viele wiederkeh-
rende Aufgaben und halten den Anwältinnen und Anwäl-
ten den Rücken frei, damit diese sich auf ihre Kerntätig-
keit konzentrieren können. Dies hat zur Folge, dass die 
Effizienz in einer Anwaltskanzlei steigt und die Kosten tie-
fer ausfallen, was unsere Klientschaft freut.

Was sind die typischen Aufgaben von Paralegals?
Die Aufgaben von Paralegals sind sehr vielfältig, abhängig 
davon, in welchem Unternehmen und in welchem Rechts-
gebiet sie tätig sind. In einer Anwaltskanzlei übernehmen 
Paralegals zum Beispiel das Fallmanagement sowie die 
Dossierpflege unter Anleitung der Anwältinnen und An-
wälte. Des Weiteren sind sie oftmals die Schnittstelle 
zwischen den Anwältinnen/Anwälten, der Klientschaft und 
weiteren Stakeholdern (Behörden, Gerichten usw.). Viele 
Paralegals befassen sich beispielsweise mit Themen des 
geistigen Eigentums und kümmern sich um  Eintragung 
und Pflege von Markenrechten. In grösseren Unternehmen
übernehmen Paralegals das Corporate Housekeeping wie 

etwa das Verwaltungsratssekretariat, Mutationen im Han-
delsregister oder sind in den Compliance-Abteilungen 
tätig.

Welche Eigenschaften sollten Paralegals aus deiner Sicht 
mitbringen?
Fachwissen, Verständnis und Erfahrungen in einem oder 
mehreren Rechtsgebieten sind Grundvoraussetzungen. 
Ein Paralegal sollte zudem eine schnelle Auffassungsgabe 
haben, um z.�B. wichtige Punkte eines Sachverhalts rasch 
zu erkennen. Flexibilität sowie Freude am perfekten Zeit-
management sind in meiner Praxis ein Element des Erfol-
ges. Und gerade bei uns Paralegals sind Sozialkompeten-
zen besonders wichtig: Wir sind mit sehr unterschiedlichen 
Stakeholdern wie etwa Klientschaft, Behörden, Gerichte 
oder internen Abteilungen in Kontakt und müssen die 
Menschen «spüren», damit die Zusammenarbeit und der 
Informationsfluss funktionieren.

Du besitzt nebst dem eidgenössischen Fachausweis Para-
legal auch ein CAS Paralegal. Was sind die wesentlichen 
Unterschiede dieser beiden Titel?
Dem ist so. Mein CAS habe ich im Jahr 2013 an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Winterthur 
ZHAW abgeschlossen. Der eidgenössische Fachausweis 
Paralegal kam im Jahr 2022 dazu. Die beiden Titel können 
nicht verglichen werden. Beim CAS handelt es sich um ein 
Hochschulzertifikat, das momentan von mehreren Hoch-
schulen in der Schweiz angeboten wird. Die Hochschulen 
sind frei, die Inhalte des Lehrgangs sowie die entsprechen-
den Leistungsnachweise zu definieren. Der Lehrgang ist 
sehr informativ und vermittelt gute Grundkenntnisse di-
verser Rechtsgebiete.

Der eidgenössische Fachausweis Paralegal dagegen ist 
eine Berufsprüfung. Diese ist praxisorientiert und wird vom 
Staatssekretariat für Bildung Forschung und Innovation 
(SBFI) unterstützt, das auch die Durchführung kontrolliert 
und laufend überwacht. Die eidgenössische Berufsprü-
fung stellt sicher, dass alle Paralegals, die diese Prüfung 
bestanden haben und den Titel «Paralegal mit eidgenössi-
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schem Fachausweis» tragen, den Qualitätsstandards der 
Trägerschaft (Schweizerischer Anwaltsverband SAV-FSA) 
entsprechen. So gesehen handelt es sich dabei um ein 
Qualitätssiegel des SAV.

Warum hast du dich für diesen Beruf entschieden, und 
wie kannst du das Wissen aus dem Fachausweis in der 
Praxis einsetzen?
Schon früh in meiner Laufbahn habe ich für und mit An-
wältinnen/Anwälten und Juristinnen/Juristen gearbeitet. 
Schnell merkte ich, dass ich als Nichtjuristin (ursprünglich 
habe ich Philologie studiert) dringend mehr juristisches 
Fachwissen brauche, um die Zusammenhänge im juristi-
schen Alltag besser zu verstehen und um meine Stakehol-

der besser unterstützen/bedienen zu können. Der CAS 
Paralegal war zu diesem Zeitpunkt eine gute Möglichkeit, 
mir ein weiteres berufliches Tor zu öffnen. Der Fachaus-
weis war für mich der nächste logische Schritt, um mich in 
diesem Beruf zu festigen.

Als Sekretärin verschiedener Verwaltungsräte bin ich 
unter anderem für die reibungslosen Abläufe innerhalb 
des Verwaltungsrates verantwortlich und bin oft das Bin-
deglied zu den Geschäftsleitungen. Aufgaben wie Eintra-
gung von Mutationen im Handelsregister und Verfahren 
bei einer Statutenänderung runden das Bild ab. Das ist nur 
ein Bruchteil der Aufgaben, die von mir tagtäglich erledigt 
werden. Und jeder Tag ist anders. Genau das macht den 
Beruf so spannend.

SÉRIE D’INTERVIEWS: NOUVEL EXAMEN 
FÉDÉRAL POUR PARALEGAL

2E PARTIE: LES PARALEGAL DANS LA PRATIQUE

Interview de Svitlana Ehrle, Paralegal avec brevet fédéral 
chez AGON PARTNERS LEGAL SA

Svitlana Ehrle figure parmi les vingt premières paralegal à 
avoir décroché en Suisse le tout nouveau brevet fédéral 
lors de l’examen pilote d’octobre 2022. Depuis 2018, elle 
met ses compétences au service d’AGON PARTNERS 
LEGAL SA. Son engagement ne s’arrête pas là: elle joue un 
rôle actif au sein du secrétariat d’examen des paralegal de 
la Fédération Suisse des Avocats SAV-FSA, contribuant 
ainsi à ancrer ce nouveau profil professionnel en Suisse. Le 
prochain examen régulier est prévu pour mars 2025. Re-
trouvez tous les détails sur www.sav-fsa.ch/fr/paralegal.

Quelles sont les raisons de l’importance croissante des 
paralegal?
Ces dernières années, les paralegal ont pris une place de 
plus en plus centrale au sein des études d’avocats, de l’ad-
ministration publique et des entreprises suisses. Véri-
tables piliers du quotidien juridique, ces professionnels se 
sont imposés comme les bras droits des avocates et des 
avocats, assurant une gestion fluide des flux de travail et 
de diverses étapes juridiques. En prenant en charge une 

multitude de tâches récurrentes, les paralegal libèrent un 
temps précieux aux avocates et avocats, leur permettant 
ainsi de se concentrer sur leur cœur de métier. Cette ré-
partition des rôles se traduit par une efficacité accrue des 
études d’avocats, ce qui entraîne à son tour une réduction 
des coûts, à la plus grande satisfaction des clients.

Quelles sont les tâches habituelles des paralegal?
Les responsabilités des paralegal varient considérable-
ment en fonction de l’entreprise et du domaine juridique 
dans lequel ils évoluent. Dans une étude d’avocats, par 
exemple, ils assurent la gestion des dossiers et le suivi 
continu des affaires, le tout sous la supervision des avo-
cats. Ils agissent souvent en tant qu’intermédiaires entre 
les avocats, les clients et d’autres parties prenantes telles 
que les autorités ou les tribunaux. De nombreux paralegal 
se spécialisent dans des domaines comme la propriété in-
tellectuelle, où ils s’occupent de l’enregistrement et de la 
gestion des droits de marque. Dans les grandes sociétés 
commerciales, ils sont fréquemment chargés de tâches 


